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Baden .
Karlsruhe , 30 . Sept . Nachdem der Geheimerath

Ritter von Wiebeling sein großes , historisch -architekto¬
nisches , Werk über Italien in zwei Quartbänden heraus¬

gegeben hat , befindet sich derselbe jetzt auf einer Reise nach

Frankreich und Belgien , um wissenschaftliche Untersu¬

chungen zu einem ähnlichen Werk über diese Länder anzu¬
stellen , und ist heute hier durchpassirt .

Freiburg , 28 . Sept . ( Versammlung der Natur¬

forscher .) Geologische Sektion . Sitzung vom 24 . Sept .

Prof . Owen von London hält einen Vortrag über die

Struktur der Zähne fossiler Fische und Reptilien , und

zeigt , wie sich dieselbe erkennen läßt , wenn man die Zäh¬
ne in dünne , durchsichtige Täfelchen schneidet , und mit

Hülfe des Mikroskops untersucht . Die Strukturverhält¬

nisse treten dabei auf eine eben so deutliche als karakteristi -

sche Weise hervor . Hofrath Rehmann von Donaueschin -

gen legt eine sehr schöne Sammlung fossiler Knochen und

Zähne vor , die in Bohnerzgruben bei Mößkirch vorgekom¬
men sind , und dem ausgezeichneten Kabincr des Herrn

Fürsten von Fürstenberg angehören . Es wird hierauf vom

Präsidenten ein Schreiben des Professors Roßmäßler von

Tbarand verlesen , worin derselbe ankündigt , daß er die

Pflanzenversteinerungen des altsattler Braunkohlengebirges
jn ganz getreuen Abbildungenherausgeben werde , und wo¬

bei er das Verfahren beschreibt , das er dabei befolgt , und

nach welchem vollkommen treue Abbildungen , erhalten wer¬

den . Prof . Weber spricht über die Mineralwasser am Knie¬
bis , setzt die Säuerlinge von RippoldSau , Griesbach , Pe -

terSthai und Antogast vor , so wie die künstlichen Mineral¬

wasser , welche in der Offizin des Apothekers Keller sen .

dahier in vorzüglicher Güte bereitet werden . Bergrath
Walchner macht auf die Beziehung der rippoidsauer Quel¬

len zu den dortigen Kupfergängen aufmerksam , und führt
an , daß kürzlich zwei weitere Säuerlinge ganz nahe bet

Petersthak entdekt worden find . Bergingenieur M . Braun
aus Karlsruhe legt Profile vor , welche die Lagerungsver¬
hältnisse der Nassauer Schalsteinbildung darstellen , erläu¬
tert dieselben ausführlicher , und erwähnt daö Vorkommen
ähnlicher Bildungen am Harz , im Fichtelgebirge und kr

Böhmen .
Landwirthschastliche Sektion . Fünfte Sitzung

am 20 . Sept . Herr Hofmann -Dang , Gutsbesitzer auS
Dänemark , gab einen sehr willkommenen Auszug des Be¬

richts , welchen ein , im Oktober 1837 damit beauftragtes ,
Coimte auS Kopenhagen über die , von dem Pokytcchuiker

Jhagen in der Bereitung der Käse auS Kuhmilch gemach¬
ten zahlreichen , Versuche erstattet hatte . Er legte überdies
den vollständigen Bericht deS Comite in der Kopie des dä¬

nischen Originals der Sektion vor . Die Mitglieder ver¬

handelten und einigten sich über die äusseren Kennzeichen
eines guten SüßkäseS und über die wissenschaftlich richti¬
gen , von Herrn Hofmann - Bang aufgestellten , Bedingun¬
gen zur Verfertigung desselben . Die Frage des Sekretärs ,
ob Niemand von den Anwesenden über das weitere Schick¬
sal der kruileoies oder der sssocisiions rursles pour Is
ksbricslion äu Ion nach Charles Lullin aus Genf , oder
über das Schicksal der neueren Milchgesellschaften der fran¬
zösischen Schweiz und am Rheine Auskunft geben könne ,
blieb unbeantwortet . Dr . Gruber veranlaßt « mehrere Be¬

merkungen über die Verdaulichkeit , Gedeihlichkeit und Wich¬
tigkeit deS Käses als Nahrungsmittel . Der Sekretär legte
unter den nöthigen Bemerkungen mehrere von dem Prof .
Diebl aus Brünn , von Major Pflug , Dr . Groh « « gelau¬
fene Druckschriften , und dann ein , vom Pharmazeuten
NikleS aus Bennfeld eingegangenes , in Tabellarform ab¬
gefaßtes , Manuskript über die Vegetation der natürlichen
Wiesen des Elsasses zur Einsicht vor . Universitätsgärtner
Maper aus Freiburg gab auf die Bitte des Sekretärs eine

schriftliche Notiz über ( iarox lniLoiäes (Wild ) , oder über
das sogenannte , zur Auspolsterung der Sitze und Matratzen
am Rheine häufig gebrauchte , Seegras der Badener . Prof .
Nestler erponirte auf wiederholtes Verlangen und unter

scharfsinnige « Bemerkungen der Mitglieder und des Sek -

tionspräsidiumS seine Ansichten überden Werth und Ge¬
brauch der verschiedenen , In der Landwirthschast gebrauch¬
ten , Streumaterialten , insbesondere aber über Erdstreu .
Für Nachmittag wurde , unter Leitung des Herrn Schams ,
die Fortsetzung der Weinuntersuchungen verabredet . —

Sechste Sitzung am 24 . Sept . Schon in einer frü¬
heren Sitzung hatte Dr . Zakobi aus Leipzig seine , daselbst
bet Wienbrack erschienene , Uebersetzung : »des ausübenden
LandwirtheS von David Low " aus dem Englischen , und

zwar das Ite Heft der Sektion vorgelegt , und als eine

Darstellung der schottischen Landwirthschast empfohlen ; wo¬
von die schuldige Anzeige hier nachgetragen wird . Re¬

gierungsdirektor Frhr . v . Reck hatte schon in der ersten

Sitzung der Sektion die Ehre des Beitritts und der Ein -

zeichnung erwiesen , heute aber insbesondere durch einen
ausführlichen , auf Thatfacken gegründeten , Vortrag über
die schwankende und sehr bedenkliche Benützung des Wald¬
bodens und der Ländereien im Schwarzwalde sein großes
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Interesse für den Landbau , und für die Zukunft der schwarz -

Wälder Volksklasse bewiesen . Die daraus ent ponnenen
mündlichen Verhandlungen , w e dem Verschlechtern teS

WalvbodenS zu begegnen und e ne bessere Benützung her -

beizuführen sev , zeigten , daß die gegebene klare und wahre

Schilderung ihre gute Wirkung nicht verfehlen werde . Ins¬

besondere dürften zwei Aeusserungen über daS , durch baS

unbeschränkte Abholzen großer Walkflächen verursachte , Ab¬

nehmer » der wässerigen Niederschläge für die Naturforscher
des Heraushebens werth seyn. Nach der Acusserung deS

RegierungdirektorS Reck schlagen sachkundige Fabrikbesitzer u .

sehr alte öandleute die , durch häufige Adholzung der Wäl¬
der veranlaßte , Wafserabnahme in einzelnen Gegenden des

Schwarzwaldes , gegen die Erfahrung von 50 Zähren ge¬
halten , auf 25 Prozent an . Nach der Aeufferung deS Dom -

präbendarS Dr . Müller läßt sich rn einer Gegend d . S Schwarz »

waldeS ein Haus Nachweisen , welches noch heute die Mühle

heißt , ohne eme Mühle zu seyn ; denn eS hat kein Wasser

mehr , obwohl die Spuren des Rinnsaales für das ehema¬

lige Mühlwasser noch nachgewie
'
en werde » können . Ein

noch vorhandenes Aktenstück der Vorzeit liefert de» Bewe s ,
daß diese sogenannte Mühle , deren Besitzer eben so , wie

seine Nachbarn » in den trockener » Zähren ihr Vieh auf an -

derthalb Stunden wert zum Wasser führen muß , tu , Jahr
1698 für ein benachbartes Kloster das erforderliche Getreide

vermahlen habe . In Folge der Bewunderung , welche

Professor Nestler bei mehreren Gelegenheiten über den Wein¬

bau , die Hanskultur und über die ganz vorzügliche Wieseu -

kultur in der Umgegend von Freiburg laut werden ließ , er¬

füllte RegierungSrath Dr . Kern die dringende Bitte deS

fremden Professors , und gab der Sektion ern sehr g lunge -

nes Bild von der Ausdehnung deS benachbarten Wiesen -

oder Matten -Standes , von dem Alter , von der Einrichtung
und der Wirkung der alljährlichen , mit der Reinl 'chkxrt in

der Stadt Freiburg in den innigsten Zusammenhang ge¬
brachten , Bewässerung auS dem Dretsamfluffe . Diese sy¬

stematische , von einer Runsgenossenschast , nach dem uralten

Runsrechte , von dem gewählten Runsmerster beaufsichtig¬

te , und von den ernannten Mattenknechterl , ohne irgend
eine Einsprache der Mattenbesitzer , nach fxstbestimmtrn
Stunden und sogar Minuten ansgeübie , Bewässerung des

Graslandes bildet einen der vielen Glanzpunkte der frei -

burger Gegend , zeigt von einer sehr alten , tiefbegründetcn

Einsicht der hierortigen Landwtrthe in die Haupthebel der

Landwirthschast , und hat , wie , den Referenten seine zwei¬

malige Reise durch daS Großherzogthum und daS Elsaß

überwiesen hat , auch andxrSwo sehr glückliche Nachahmer

gefunden . In Folge deS , von dem RegierungSrath Dr .

Kern gehaltenen , Vertrages wurde für de» Nachmittag
eine Erkursion der Sektion zur Besichtigung der Bewässe¬

rungsanlagen vorgeschlagen und dankbar angenommen .

Herr SchamS lieferte nun nach dem allgemeinen Wunsche

seine Relation über die Erkursion in die Weinberge von

Breisach , und nach Bollwrller im Oberelsaß , irr einem freien

Vorträge . Er bekannte offen sein Erstaunen über den un¬

gemeinen Fleiß und Kostenaufwand , mit welchem einzelne
Redlandbesitzer um Breisach , porzüglich Herr Hau , die

Anlage und Kultur der Wsinberge zur Erzielung ausge¬
zeichneter , gerne und gut bezahlter Weine betreiben . Er
ging überhaupt in die Bedingungen ein , die der Winzer zu
erfüllen habe , je nachdem er entweccr nach der speziellen
Ansicht des HofrathS v Rotteck dre größte Menge des WeinS
bei geringerer Güre , oder die giößre Güte bei geringerer
Menge , oder aber Menge und Güte deS Weines zugleich
beabsichtigt . Die Reise des Hrn . Schams nach Bollwrller
hatte zur Absicht , die von dort ausgegangene Ansicht zu
berichtigen , als habe man in der grünen Tokaiertraube am
Rheine den wahren Tokaier . In dem , durch den Vortrag
des Hrn . Schams veranlaßken Austausche der Ansichten
kamen eine Menge höchst interessanter Erfahrungen und
Vorschläge zu Tage , die von vielen anwesenden Mitglie¬
dern , alS Erinnerung an die lehrreiche Sitzung , und on
den Oberprirster des LyäuS aus Ungarn , in die Schrcid -
taftl notirt wurden . — Siebente Sitzung am 25 . Sept .
DaS Präsidium brachte die Verhandlungen über die Erd -
streu gleich zu Anfang neuerdings in Anregung . Dom¬
kapitular Martin bezweifelte abermals die Anwend¬
barkeit derselben , wegen der vielen Arbeiten , welche die
Ein und Aus Fuhr der Streuerde veranlasse . Professor
Nestler gestand zu, baß die Sache bei Gesinde , welches erst
all daS Verfahren bei der Erdstreu gewöhnt werden soll,
große Schwierigkeit finden werde , die aber keineswegs in
der Natur der Sache , sondern hauptsächlich in dem Wider¬
willen der unteren Dienerklasse gegen Neuerungen zu su¬
che» seycll . Zwei Stimmen von sehr werthen Landwir -

then aus dem Badischen erheben sich durch Berufung auf
eigene Erfahrungen für die Ausführbarkeit und den unwi -

derjprechlicken Nutzen der Erbstieu ; die eine behauptete
geradezu , daß ein Knabe von 10 bis 12 Jahren vollkom¬
men zureich - , um in 1 — 2 Stunden die , zur Erdstreu
von 40 Kühen nölhige , Erdstreu in den Stall einzuführeu
uud hinter de » Ständen der Kühe zu vertheilen . Uebri -

geUS gestand auch Domkapitular Martin zu, baß die Erb¬

streu zu schichteuweisec Bedeckung des , auf die Dungstätle
gebrachten , Stalldüngers durch eine sehr alte Erfahrung
in seiner Bekanntschaft alS sehr nützlich sich bestätige . An
die Verhandlung knüpfte sich eine Darstellung des Amt¬
manns Seng über die Bereitung eines sehr wirksamen Kom -

postdüygerS aus mineralischen Abgängen , und theils alka -

limschen , theils mineralischen Zugaben . Daraus entspann
sich ein Austausch von Ansichten über Anwendung und Be¬

schaffenheit der Düngserte für den Weinstock . Freiherr v.
Gietchensteiu trug die guten Wirkungen vor , welche er bei
einem naßgxlegenen Acker durch Veränderung und Verle¬

gung der Ackerfurche nach dem Abhange herbeigesührt , und

wodurch er den Gewinn aus demselben beinahe verdoppelt
hatte . Kr machte aufmerksam , daß solche, durch unrich¬

tige Richtung der Ackerfurchen versauerte und ersäufte , Län¬
dereien fast ln jeder Gemeinde verkämen . Er weuvete sich
demnach an die Sektion mit der Bitte , den praktischen Ge¬

genstand den Landwirthschastövereiuen zur Beachtung zu
empfehlen . Dompräbxndar Dr . Müller sprach in ei -

nem freien Vortrage über die Hoffnungen , welche das

Gwßherzogthvm Baden auf die Erzeugung von Seide
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setzen könne . Er legt der Sektion seine Schrift über Ein¬

führung und Verbreitung deS Seidenbaues im Bre -sgau ,

und dann eine Abschrift der Statuten auch für die Breis -

gauer zur Gründung eines Aknenverein . s vor , wie ste

»er Freiherr v . Baden für seine Unigegend entworfen batte .

Die S ' ktion beschloß , den Gegenstand der hiesigen land -

-wirthschaftliche » Vereinsdeputation zur verdienten Aufmerk¬

samkeit zu empfehlen . Prof . Nestler , welcher zufälliger

Weise zur Begrüßung der weinbauenden BreiSgauer und

seines verehrten Freundes Schamö zu Anfang der Sek¬

tion den Weinbau in das Treffen gebracht harte , beschloß

nun die Verhandlungen abermals durch eine Notiz auS

seine !» altern Notaren über die ökonomisch richtige Vereb -

lungSqründe der verichiekenen Weine . AuS der Notiz er¬

gab sich , daß ern gewöhnliches GlaS Rheinwein , welcher

im bremener RathSkeller seil dem Jahr 1625 lagert , »ach

einem sehr mäßigen Anschläge , nach welchem die Zinsen im¬

mer zum Ankaufökapital ge ' chlagen werden , üter l .OOOfl.

schweres Geld zu stehen komme . Der Präsident schloß

nun die letzte , in der eimunternden Gegenwart des Re¬

gierungsdirektors Freiherrn ,v . R . ck abgehalkene , Sitzung

mit einer Dankrede a » die Sektion für den beharrlichen

Fleiß im Besuchen und Arbeiten .

Hannover .

Hannover , 24 . Sept . Gestern wohnte der König ,

umgeben von seiner ganzen Generalität , einer großen Pa¬

rade bei , die auf d . m Waterlooplatze , ganz noch dem

preuinschen Ererzirreglement , abgehalten wurde . Nabe an

3 000 Mann Infanterie waren in Regimentern ausgestellt ,

welche einige Evolutionen auSführlen , und nachdem sie

fast Mann für Mann von Sr . Mas . in ' pizirt worben

waren , vor Höchstkenselben im Paratemarsch vorbeid . fi -

lirten . Trotz aller Klage » , die man noch immer hört ,

daß unser braves Militär seine Nationalität bis aus ten rothen

Nock enrbüßen muß , hatte die Neugiei de eine zahllose Menge

von Zuschauern zu diesem militärischen Schauspiele ge¬

drängt , zu denen auch der Prinz und die Prinzessin v.

SolmS und der größte Theil deS hiesigin AbelS gehörten .

Bei dieser Gelegenheit kamen abermals mehrere neue Uni¬

formen zum Ver chein . T » e neue Uniformirung der gan¬

zen Armee muß blS zum 1 . Mai k. I . effektuirt sehn . Mit¬

tags war Tafel im Sommerpalais zu Montbrillant , wo¬

zu viele Offiziere ersten Ranges geladen waren . — Die mi¬

nisterielle Erlaubniß zur Ausgabe der bereits vor vierzehn

Tagen hier erngetroffenen Exemplare der Schrift zur vVcr «

lkeibtgung d . S Sraatsgru »tge,etzeö « ( herausgegeben von

Dahlmann ) , ist noch nicht rrfolgt . (H . K )

Würtemberg .

Stuttgart , 21 . Sept . So uninteressant auch die

derzeitigen Kammersitzungen für das größere Publikum

sind , so wichtig sind sie doch für das Gesetzwese « . ES

hantelt sich um eine Reform unserer Oderamtsgerichte
in Beziehung auf die Gerichtsbeisitzer . Diese sind nach der

bisherigen Ordnung immer abwechselungSrveise zwei Mit¬

glieder des StabtratheS und des BürgerauSschuffeS . Sie

theikn sich mit dem Oberamtsrichter in die Richtergewalr ;

allein diese Theilunq ist nur eine scheinbare ; denn zu Al¬
lem , was der Richter sagt , sagen sie Ja ES ist That -

sache , daß ein humoristischer OberamtSrichter einmal ein

Protokoll aufnahm , worin er die Scabrnen unterschrei¬
ben ließ , daß sie in der Schlacht von Navarin mitgefoch -

ten , diese verloren und deßwegen das Leben verwirkt hät¬

ten . Die ehrbaren Scabrnen unterschrieb - rr das Protokoll ,
ohne eS zu lesen , sie unterschrieben ihr TodeSurtheil ; der
Oberamtsrichter schickte dieses Protokoll an daS Ministe¬
rium , als Beweis , w

'
e viel das Gerichtsbe sitzerinstitut

werlh sey . Allein das Resultat war , daß er um 25 Thlr .

gestraft wurde . Man sucht nun dieses Institut dadurch

zu hebe» , daß die Scabinen nicht mebr bloS auS dem

Stadtrathskollegium , sondern aus den tüchtigsten Männern
d«S ganzen Oberamtsbezirkes gewählt werden sollen .

( L. A Z )
f- Stuttgart , 29 - Sept . DaS vorgestrige Geburts¬

fest Sr . M . des KörsigS wurde auch dieses Jahr mit der

allgemeinen frohen Theilnahme gefeiert , welche nur auS
der hohen Liebe und kiesen Verehrung , mit der jeder biedere

Wüitemberger seinön König im Herzen trägt , entspringen
kann . Schon am Mittwoch begannen die Feste ; das Offi .

zierscorpS gab im Gasthofe zum König von Würtemberg
«in festliches Diner , bei welchem auch der Veteran der Ar¬

mee , der b6jähnge Oberst v . Töich , nicht fehlte . Im
ober » Museum war glänzender Ball . Am Donnerstag
Morgen kündete der Donner der Kanonen das Fest selbst
an , und alle Kirchen füllten sich , um fernere Segnungen
aus das Haupt des geliebten Königs vom Himmel zn
eibitten . Um 12 Uhr begaben sich S M . nach Kann -

stadt , um die schöne neue Brücke zu eröffnen . Höchstdie -

frlben wurden von dem Chef des Departements des In¬
nern , dem Erbauer ber Brücke , Oberbaurath v . Etzel , den

OrtSbehördm und dem Bürgerausschuß in Kannstadt , s»
wievon weißgekleideten Mädchen , welche Blumen streuten ,
empfangen . Sowohl die Brücke , als auch die ganze Straße »
in welche sie führt , waren mit Blumenkränzen festlich ge¬
schmückt. Als S . M . zu Fuß die Brücke besichtigt batten ,
gestatteten Höchstdieselbcn , daß beide Zugänge dem Publi¬
kum g. öffiiet wurden , und in einem Augenblicke war die
Brücke mit Menschen bedeckt und der freundliche Monarch
von seinen treuen Bürgern dicht umgeben . S . M . geruh¬
ten dem Oberbaurath v Etzel Höchstibre Zufriedenheit
aus 'SGnädigste auszudrücken und deneib . n zum Kom -

tbur deS KronordenS zu ernennen . Abends wurde die

Oper „die Jü ^in « von Halevy bet festlich beleuchtetem

Hause zum ersten Make gegeben Das ganze Theater
war so gedrängt voll , daß Viele keinen Platz mehr fanden .
Die kön Familie wurde ber' in Eintritt mit freudigem Zu¬
rufe empfang , n . — Gestern ward dos landwirkhschaftlicke
oders . g . Volks - Fest in Kannstadt auf die gewöhnliche Weise

gefeiert . Von dem schönsten Wetter begünstigt , hakte sich
eine Masse von 16,000 bis 20,000 Menschen auf dem
weilen Platze eingefunden , und ein tausendstimmiges Vivat

erschallte bei der Ankunft der Glieder des königl Hauses .
Nachdem die kandwirlhschaftllchen Preise veitheikt waren ,
begann daS Wettrennen . Die drei Renner , welche Preise
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erhielten , durcheilten die 8,000 würtemb . Fußlange Bahn
ln 2 Minuten 41 , 42 und 43 Sekunden . Der Nachmit¬
tag war Volksbelustigungen gewidmet . Heute Vormittag
war daS Rennen des Wettrennvereins , bei welchem sich
wieder eine ungeheure Menschenmenge eingefunden hatte .
Ein Araber , S . M . dem König gehörig , übertraf alle
anderen Pferde an Schnelligkeit In dem Rennen mit

Hindernissen erhielt Hr . von Taubenheim den ersten , Hr .
von Hügel den zweiten Preis . Zum Schluffe der Fest¬
lichkeiten ist heute Abend Ball im Bürgermuseum .

Stuttgart , 30 . Sept . Seit einigen Wochen ha¬
ben wir hier eine französische Sckauspielergesellschaft unter
Direktion eines Hrn . Doligny , welche im k. Hostheater
bereits fünf Vorstellungen gegeben hat . Die Truppe hat
mehrere sehr gute Mitglieder und ist gut eingeübt . Die

Vorstellungen , meistens Vaudevilles und Lustspiele , wer¬
den stark besucht . — Gegenwärtig wird vor dem k. Rest -

denzfchloffe , auf der Gartenseite , ein Fußpfad mit AS -

phalt von Lobsann belegt . ( S . M .) ^

Königreich Sachsen .

Leipzig , 27 . Sept . Diesen Nachmittag ist der

Großfürst -Thronfolger von Rußland auS Berlin hier ein¬

getroffen und , da im Hotel de Russte , wo er angemeldet ,
kein Platz mehr war , im Hotel de Sare abgestiegen . Der¬

selbe wird morgen seine Reise nach München fortsetzen .
( Lpz. Mg . Ztg .)

Großherzogthum Hessen .

Darmstadt , 27 . September . Unser Mitbürger , der
Maschinenfabrikant Jordan , ist kürzlich von seiner Reise
nach Belgien und England , welche er in der Absicht unter¬
nommen hatte , die Konstruktion der Eisenbahnlokomo¬
tive beider Länder kennen zu lernen , wieder zurückgekehrt .
— Unser Landsmann , Professor Dr . Gervinus , ist , den

neuesten Nachrichten zufolge , in Neapel angekommen , wo¬

selbst er längere Zell verweilen dürste . lF . 3 )

Oesterreich .

Der Oesterreich . Beobachter schreibt : Durch allergnä¬
digstes Handbillet an den Erzherzog -Vizekönig vom 14 .
Sept . hat der Kaiser die Summe von 60,000 Lire als Un¬

terstützung für die Bedürftigen , deren Bittschriften während
des Aufenthalts in Mailand im kalk. Kabinete eingelanzt
waren , auf die Hofreisekasse auzuweisen geruht .

Preußen .
Herr v . Boguslawski meldet in breslaüer Blättern :

Der Enke '
sche Komet ist zwar bereits an mehreren Or¬

ten , aber immer nur als ein momentan aufleuchtender
Schimmer wahrgenommen worden . Ob dabei mitunter ,
wie leicht möglich , Täuschungen obgewaltet haben , wird

sich erst dann beurtheilen lassen , wenn zuverlässige Beo¬

bachtungen desselben möglich werden . ^ ist die Frage ,
ob dies noch im Monat September erwartet werden darf .
Am 29 . , wo Mondschein Hindernd dazwischen tritt , hat
der Komet , welcher von da an beständig über dem Ho¬
rizonte bleibt , auf der Gränze der Sternbilder : Triangel ,

Medusenhaupt » . Andromeda , bei einer Entfernung von 14
Mill . Meilen , erst die Hälfie der dazu erforderlichen Licht¬
stärke . Vom 10 . Oktober , dem Tage deS letzten Viertels ,
nimmt aber , bis wieder zum Mondschein , den 30 . Okto¬
ber , bei fortwährender Annäherung zur Sonne , während
der Komet immer raschem Laufs durch die Kassiopeja in
den CepheuS eilt , weil er auch unS von IO 4 bis 5 Mei¬
len näher rückt, seine Lichtstärke von A auf 2 s zu.

Rußland .
St . Petersburg , 12 . Sept . Zwischen Rußland

und Schweden ist , wie Sie wissen , ein neuer Handels , -
Schifffahrts - und FreundschastS - Traktat am 8 . Mai d.
I . in Stockholm abgeschlossen worden , nachdem die sti-
pulirte Frist der bisher zwischen ihnen bestandenen , am
23 . Juni 1834abgeschlossenenUebereinkunft , abgelaufen war .
Vornehmlich schützend berücksichtigt werden in diesem Traktat
der Hanbelsstand Finnlands , so wie die Landleute dieses
Landstrichs , die in leichten , unbedeckten Fahrzeugen unun¬
terbrochen ihre Produkte an Schwedens Küste abzusetzen
gewohnt sind und sich von dort wieder ihre Bedürfnisse holen .
— Am 9 . d . liefen in Kronstadt zu gleicher Zeit der „ Si¬
rius " aus London und das französische Dampfschiff „Paris "
auS Havre ein . Beide haben nur acht Tage zu ihrer
Fahrt gebraucht . — Der Generalgouverneur der neurus¬
sischen Provinzen . Graf Woronzow , hat den ihm bewil¬
ligten Urlaub in ' S Ausland am 25 . v . M . von Odessa
aus angetreten , und sich vorläufig nach Berlin begeben .
Seinen Posten verwaltet interimistisch der Militärgouver -
neur von Odessa , Graf Toll . ( A . Z .)

Schweiz .
Thurgau , lieber den unerwarteten Entschluß von

Prinz Ludwig Napoleon , freiwillig die Schwei » zu verlas¬
sen , haben wir folgende nähere Umstände in Erfahrung
gebracht . Schon in den ersten Tagen der letzten Woche
verbreitete sich m den Umgebungen von Arenenberg das
Gerücht , Prinz Ludwig sey entschlossen , abzurcisen , und
es werden auf Arenenberg wirklich Vorbereitungen zur Ab¬
reise getroffen . Zn Konstanz hieß es , er reise nach Flo¬
renz . Man wollte diesen Gerüchten anfänglich keinen Glau¬
ben beimessen . Bald aber wurde bekannt , daß von LouiS
Napoleon am 19 . d. dem Präsidenten der Regierung ,
zwar nur vorläufig und konfidentiell , der Entschluß zur
Abreise mitgetheilt worden sey . Als aber Louis Napoleon
erfuhr , daß man über einen solchen Schritt , während die

Auspizien für ihn so günstig zu stehen scheinen , im Thur¬
gau allgemein erstaunt sey, und daß er gerade von denje¬
nigen , welche am meisten für seine Sache gestimmt waren ,
auch am meistengemißbilligt werde , so habe er sich dann

Vorbehalten , erst Samstag , den 22 . , sich definitiv darüber

zu erklären . Allein es scheint , die Gründe , die den Prin¬
zen zu seinem Entschluß bewogen hatten , waren der Art ,
daß er sich von demselben nichts weiter abbringen ließ .
Schon Freitag , Nachmittags , traf er in Frauenfeld ein , und

stellte dem Präsidenten des kleinen Raths , Landammann
Anderwert , seine Erklärung zu. Ueber die Gründe , wel¬

che in Louis Napoleon diesen Entschluß hervorgerufen ha -



ben , hört man nun freilich Verschiedenes . Doch stimmen
die Berichte so ziemlich darin überein : Prinz LouiS habe
M Paris aus zuverlässige Mittheilung erhalten , daß für
dm Fall der Ablehnung des Begehrens von Frankreich oh-

«e weiters eine theilweise Besetzung der Schweiz beschlossen
sey , und daß man zu diesem Zweck im Einverständniß
init andern Mächten schon sichere Maaßregeln getroffen
habe . Eben so sagt man allgemein , es sey von den be¬

nachbarten deutschen Höfen Stuttgart und München aus ,
wo der Prinz bekanntttch Verwandte hat , in gleichem Sinn

auf ihn eingewirkt worden . (Thurg . Ztg .)

Großbritannien .
London , 26 . Sept . DaS „ Falmouth Journal "

meldet : Am Montag Vormittags schiffte sich im hiesigen Ha¬
fen Prinz Georg v . Cambridge , in Begleitung deS Ober¬

sten Cornwall und mit Gefolge , auf dem Dampfschiff
„ Braganz " nach Gibralta ein .

— Die Blätter berichten fortwährend von Radika¬
len -Meetings in fast allen Theilen Englands , besonders
in den Fadrikbezirken und Manufakturorten ; so fanden
erst wieder in Liverpool , Conventry (wo unter andern auf
einem , das Volk zusammenberusenden , Maueranschlag
zu lesen stand : „Wir wollen wohlfeil Gesetz , wohlfeile
Religion und wohlfeil Geld !" ) Trowbridge u . s. w .
dergleichen Versammlungen statt zur Unterstützung der s . g .
Narionalpetition mit den bekannten radikalen Forderungen
von „ allgemeinem Wahlrecht , geheimer Wahlabstimmung ,
einjährigen Parlamenten " .

— Die gestrige „TimeS " theilt ein „ Lahaina , Maui ,
18 . Dezember 1837 " datirteS Dekret des Königs der

Sandwichsinseln , Kamehameha Hl . , mit , worin
den Geistlichen römisch -katholischer Konfession , in Anbetracht
der im Lande durch sie entstandenen Wirren und der Re¬

gierung des Königs bereiteten Unannehmlichkeiten , unter

Erneuerung einer früheren Verordnung König Kaahu -

mu ' S I . u .
'unter schweren Bußen für sie und die Kapitäne

der sie herbringenden Schiffe , der Aufenthalt in den k.
Staaten oder nur deren Betreten verboten wird . — Ob das
Dokument ächt ist , mag — die „ TimeS " wissen .

— Briefe aus Sydney ( Australien ) klagen fortwäh¬
rend und immer mehr über den Mangel an Arbeitern und
Werkleuten aller Art , der so ernstlich empfunden werde ,
daß , wenn nicht durch besondere Beförderung der Ein¬

wanderung solcher Leute abgeholfen wiA . wirkliche Nach¬
theils für das Fortgrdeihen der Kolonie zu entstehen drohen .

( Globe .)

Frankreich .
Paris , 28 . Sept . Die birminghamer politische

Union ( große Radikalenverein ) batte bekanntlich vor eini¬

ger Zeit an die pariser Nationalgarde wegen deS unter ihr
zur Unterschrift in Umlauf gesetzten Entwurfs zu einer Pe¬
tition an die nächsten Kammern um Ausdehnung des Wahl¬
rechts eine beglückwünschende , belobende und befeuernde
Zuschrift beschlossen , und sie an den Oberbefehlshaber der

Nationalgarde , Marschall Lobgu , adressirt , von diesem
nun aber folgende Antwort erhalten : „ Meine Herren ! Ich

habe die Adresse erhalten , die Sie mir zu senden die Eh « ,
re anthaten . Ohne auf die Sache selbst einzugehen , ste¬
he ich nicht an , Ihnen zu sagen , daß ich bewaffnete
Körperschaften jederzeit für ungeeignet zur Behandlung po¬
litischer Fragen eracht « habe : wäre dies anders , so gerie -
then wir unter eine Zwingherrschaft , von der ich nie unter
keiner Form ein Freund gewesen bin ."

— Dem „ Courrier franeais " zufolge hat die paris -ba -
vrer Eisenbahn - Gesellschaft bereits eine sehr bedeutende An¬

zahl EigenthumSabtretungen in gütlichem Wege bewirkt ,
und nun schon über ein Drittheil der ihr nöthigen Grund¬

stücke zwischen Paris und Pontoise käuflich erworben .
— Am Montag Nachmittag traf der Herzogs . Orleans

in Metz ein , wurde hier von dem Präfekten und andern

Behörden empfangen , und inspizirte dann eine Abtheilung
der Natwnalgarde . Am Dienstag früh begab sich der Prinz
nach dem Polygon , und besichtigte die Schießübungen der
Artillerie — daS Werfe » einer Schiffbrücke über die
Mosel — die Manövres der Feldartillerie und der Feuer¬
werkerschule . Der Vormittags Mgekommcne Herzog v . Ne¬
mours begleitete den Herzog v . Orleans noch in daS Zeug¬
haus und den botanischen Garten . Mittags wohnten beide

Prinzen einer von dem Geniekorps ausgeführten Scheinbe¬
lagerung bei , und erschienen Abends im Theater . Der

Herzog v. Nemours kehrte noch in der Nacht nach Lune -
ville zurück.

— Zu Br e st ist am 24 . d . die Gabarre „ Recherche " , von

Spitzbergen kommend , eingelaufen .
— Der Generalanwalt am k. Gerichtshöfe zu RenneS

hat gegen die Entscheidung deS genannten Gerichts , daß

gegen die Theiluehmer an dem letzten Duell zwischen dem

Morbihan -Präsekten Hrn . v . Sivry und dem Deputirten
Loroy keine peinliche Prozedur einzuleiten sey, Berufung
an den Kassationshof eingelegt .

— Baron Greiner » gew . Oberst der Artillerie der Kai¬

sergarde und Kommandeur deS Ehrenlegionordenö , ist un¬

längst im 67sten Jahre zu Versailles mit Tod abgegangen .
Er hatte in der Schlacht bei Wagram , zu deren Gswinnen
er durch die Geschicklichkeit , mit der er das Geschütz auf
jenem Kampffelde dirigirte , vornehmlich beitrug , einen
Arm Verloren , und war darauf vom Kaiser zum Komman¬
danten der polytechnischen Schule ernannt worden , von
welcher Stelle er unter der Restauration entfernt wurde .
Im Jahr 1830 erhieltermit dem General Daumeöuileinrn

Posten zu Binrennes , wo er bis zu seiner nachgesuchten und

erhaltenen Pensionirung blnb .
* T Paris , 28 . Sept . Die eingetroffene telegra¬

phische Depesche aus der Schweiz ist nicht ohne Wirkung aus
die öffentliche Meinung geblieben . Vermuthlich nimM auch
die merikanische Angelegenheit kein blutigeres Ende . Die

carlistische „ Franre " läßt den Prinzen Peter Napoleon eine

ähnliche Rollespielen , wie die von seinem Vetter Ludwig Na¬

poleon vor zwei Jahren in Straßburg zum Besten gegebene .
Allein eS glaubt Niemand an diese muthwillig ausgespreng¬
ten Gerüchte . Der „ Cvnstitutionnel " und das „ Journal
des Debats " haben den fast in allen Morgenblätrern ge¬
standenen Brief Ludwig Napoleons noch nicht gegeben ,
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vermuthltch aus Gründen . — Obrist Devaur , der zu Per »
ptgnan seinen Degen vor dem Regiments auf die Erde ge¬
worfen , gibt eine Flugschrift heraus , worin er sein Be¬
nehmen vor ganz Frankreich rechtfertigen will . — Diesen
Morgen batten die Bittschrift wegen der Wahlreform be¬
reits 17,000 Nationalgarten unterzeichnet . Nach einer
ziemlich genauen MeimingSstatistik dürften die Pariser wohl
25 000 Namen zu dieser Petition liefern ; nach Andern
50,000 , was aber gegen alle Wahrscheinlichkeit ist

*T Toulon , 23 . Sept . Die uns zuletzt zuqekomme -
nen Briese aus Afrika sind im höchsten Grade befriedigend .
Maschall Valloe ist auf einer Inspektionsreise begriffen ,
und befindet sich in diesem Augenblick zu Bona .

Spanien .
— Bayonne , 24 . Scpt . Maroto stand den 21 . d.

noch zu Balmaseva ; man glaubt , er werde bald aufbre¬
chen , um die festen Plätze zu besichtigen . Die christinische
Kolonne deS Gouverneurs von Palencia ist vom Carlisten -
ch f Carrion zu Sahagrun überfallen worden . Der Gou¬
verneur ist gefangen worden ; er hatte sich unter einen
Bündel Stroh ve - steckt . Espartero war noch in der Um¬

gegend von Miranda , und im Begriff , nach Villar -

cayo aufzubrechen . — Ueber die Schlacht bei Carrascal
sind neuere umständliche Berichte eingetroffen . Garcia
hatte bloS 3,000 Mann mit sich , und dennoch schlug er
den 7,000 Mann starken Alair aus ' S Haupt . Der Kampf
fiel in einer Ebene vor , und dennoch hielten die Christines
nicht Stich . Alair , fügt man hinzu , soll an seinen Wun¬
den gestorben seyn . Was die Anzahl der Verwundeten
und Gebliebenen betrifft , so verdienen weder die Anga¬
ben der Einen , noch der Andern Glauben . — Die Ma¬
drider Zeitung vom 21 . d. enthält nichts Wichtiges .

Neueste Nachrichten .
London , 27 . Sept . Die neueste Korrespondenz deS

( heutigen ) „ Chronicle " auS Konstantinopek vom 6 .
Sept . erwähnt nicht mit einer Sylbe des von deutschen und
französischen Blättern berichteten feindlichen Zusammensto¬
ßes der Perser und Engländer zu Bushire .

— Der „ Ledger " berichtet von einer am Dienstag bei
Sheffield adgehaltenen großen radikalen Meeting , der
wenigstens 20,000 Personen , darunter ^ von der »arbei¬
tenden und im Parlament nicht vertretenen " Klasse » bei¬

gewohnt haben sollen . Der Zweck der , übrigens ohne die
mindeste Ordnungsftörung abqelaufenen , Versammlung
war die bekannte — Unterstützung der f. g . Nätionalpe -
tltioir .

— Ter Zoll auf ausländischen Weizen ist auf 10 Sh . 8
P . sk fl . 24 kr ) pr . engl . Malter hinaufgerückt worden , da
der Durchschnittspreis der letzten 6 Wochen sich aus 70 Sh .
7 P . pr . engl . Malter gestellt hatte ( Courier .)

PariS , 29 . E ept . Hr . Mauguin wird dm
Messager gegen Hrn . Giequet vertheibigm . — Die Ei -
fenbahnaktien halten sich seit einigen Tagen sehr fest ; eS
tritt , wie eS scheint , eine Reaktion zu deren Gunsten ein .

In allen andern Effekten wird fast nichts gemacht ; selbst
die Abrechnungszeit «st ohne Krisis vorüber geganam .

— Madrid , 22 . September . Ar . ch Saragossa hat
eine Vorstellung wie die der Stadt Madrid eingedickt ,
welche aber bisher noch nicht zur Verhandlung im Mi » i-
sterrathe gekommen ist. Das Ministerium hat ganz an¬
dere Dinge , die ihm anliegen , als die , solchen zeitwiariqm
Eingaben seine Ausmersamkeit zu schenken . — 5 Prozent
find auf 18f gestiegen . An Espartero gebt beute noch ein
Konvoi mit Geld ab . Auch der neue Befehlshaber d . s
ZentralheereS , Ban Halen , geht morgen nach seiner Be¬
stimmung ab und , wie es heißt , nicht mir leeren Händen .
Die Rothschild ' schen Vorschüsse müssen einstweilen alle diese
Bedürfnisse decken .

— Bayonne , 25 . Sept . Nichts Neues aus dem
carl strichen Hauptquartier . Jlizarbe bat den Chnstiuvs
daS Städtchen und die Besatzung von Aruedo wegge¬
nommen . Selbst der Kommandant der Nationalgarde ist
mit weggeführt worden . Cabrera , der in Araqouien un¬
umschränkt herrscht , geht damit um , zu Calauda eu e
Alkatenversaminlung zu halten .

Paris , 29 . Sept . Telegraphische Depesche .
»Bayonne .

»Fünfundzwanzig carlistische Bataillone haben sich in
BiScaya uyd im Menathal vereinigt . Noch immer wer¬
den zahlreiche Zufuhren nach Balmaseda geschickt , wo Ma¬
roto und Don Carlos am 23 . sich noch befanden . Die
Carlisten scheinen sich Portugalette ' s bemächtigen zu wollen ,
dessen Artillerie u . Verproviantirung soeben vermehrt worden
ist. Die Besatzung hat von San Sebastian eine Verstärkung
von 500 Mann erhallen . — Espartero war am 18 . zu
Haro . Sein Heer , wovon übrigens 8 Bataillone nach
Kastilien entsandt worden sind , stand kaffelnweise von
Santa Maria da Cuba bis Ona ausgestellt . "

( 3 . d . Deb .)

Frankfurt am Main , den 29 . Sept.
Kurs derGeldsorten .

Gold .
Reue LouiSd 'or .
FriedrichSd 'or »
Randdukate « .
20Frankenstücke
Souverainb 'or
Gold »1 btsrco w . 2.

« 1 lber .
Laubthaler , ganze .
Preußische » Haler .
5Frankentkaler
Fei« Silber , Iblöthig

do. 13 — 14löth

fl.
it

» » 9
5

» » 9
16

319

2
« » 1
» » 2

20
I 20

20

kr
12
53
36
30
30

43j
44 -
20j
30
24

VtaatSpapker «.
Wien , 25 . Sept . bprvzent . MeralllqueS 107 ; ;

4pr »Mt . 10- i r Zprozmt . 81 ; Stprozmt . Bankak -
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tien 1458 z ; Nordbahn 106 ; ; Mail . E. L . 105Z ; 1834er
Loose 128l ; Raaber E . B .

Paris , 29 . Sept . Sprozent . konsol. 109 Fr . 30 Et .;
Prozent . 101 Fr. 25 Cent. ; 4jprozenr. — Fr . — El .;
Zvrozent . 80 Fr . 95 Et . Bankaktien 2635. — . Kanalak -
lien 1265 . —. Rom. Anleihe 103 ; belg. — ; viemont.
— neap . R . IM 25. Span . Akt. 19; Paff. 4j . Sr .
Germaineisenbahnaktten 737 Fr. 50 Et . Bers. Eisen»
babnaktien , rechtes Ufer , 620 Fr . — Et . ; ltnkeS User
470 Fr . — Et . ; Eetter do. — Fr . — Et . ; Havrer do.
947 Fr . 50 Et . ; Mülhausener do. — Fr . — Et . GoS«

erieuchlungSqesellschast—. Dampfschifffahrtaktien (Pecq )
- Fr . - « t._ _

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklvt.

ApSjUg aus den KarlSruoer WttterungS .
beobachrungea .

« -vt Darome -IThermoI « itt « rung
30 Scpt^ j her .
M . 7 u «27Z.10 7L. 11 . 1 Gr. üb.0 NNO trüb
M 3 UI27310ZS . l5,4Gr üb .0 NO itrüb
N . 11 UI27Z1l,4L. 8,9Gk.üd.O NO lheiter

Sro Herzogliches Hofchearer .

Dienstag , den 2 . Oktober : Cor r eg gto , dra»
mari ckeS Gedicht in vier Aufzügen , von Oehlen»
fchiager.

Rr . 22,042 . Lörrach . (Straferkeantniß .) Rach An¬
ficht te- 15 d >r Gemeinde»,br .ung wird Johann Scherer von
Stümmuipea , welcher bei der heule ver. nstallelen neuen Wahl
mir überwiegender Slimmenwehrheil zum Bürgermeister »er dor¬
tigen Gemeinde gemäh t worden ist und ohne gesetzliche oder sonst
« heon » « BelreiungOgrüabe die Annahme diese- Amt« verweigert
hat , se ner Wahlberechtigung aut d,e Dauer von k Jahren sür
verlustig nk äit und zur Bezahlung ei» -« Beitrag « mit 50 fl
zuw Orr « allmvse » verurlheilt ; wa« hiermit ögeniliq bekannt ge¬
macht wird .

Lörrach , den 18 . Sept . 18ZS.
Großh . dar . Bezirk-amt.

Bödme .
Rr . 11,161 . Schwetzingen . iPräklustvbeschetd .) Die

Sant Uder die Verlnffenschaft de« Johann Jakvd Schmitt von
Reulusheim betr. , werben die in der Heuligen Liquidationltagsahrk
nicht erschienenen Gläubiger mit ihren Ansprüchen an dt« gegea-
wänigeMeste auSgefa losten.

Schwetzingen , den 6. Gept . 1818 .
Großh . basische , Bezirksamt .

Kuen .
Rr . 1437 « . Wielloch . ( Präklusivbescheid . ) Za

Gantsachen gegen Georg Sstheutet
' « Eheleute zu Eschelbach

werden diejenigen Gäudiaer , weich« die Anmeldung ihrer Ford«-
» nng n in de« heutigen Laqfahrk unterlasse» haben, «oa der vor»

ha -idenev Maste auSzeschlosten .
Wlesloch , den 17 Sept 1«38.

Großh. bid . Bezirksamt .
Fader .

Pforzheim . (KostUrferun - . ) Die Lieferung b« Kost

für die Pflegling « der Siechenanstilt für de» Seitraum vom 1 .
Januar 1819 di« 1 . Okt . 1840 , somit für 1 '/ . Jahre , wird t«
W -ge der Sumission in Lkkoro gegeben .

Den Liesvavern hier»u wird roräusia bemerkt , daß :
1) di« Bedingniffe auf diesseirtgem Geschäftszimmer zur Ein¬

sicht offen steh -n ;
2) die Sumi !sion«an«rbieten längsten«

bi« 1 . Nov . d . Z.
der großherzoal hoch öblichen Kreisregierung zu Rastatt ver-
schloffen einzurekchen sind ;

A) jeder Sumittent seinem Angebote ein gerichtliche « Zeugniß
über ferne Fähigkeit zur Kostoereikunz über guten keumund,
so w e d >rüver deizulegen bade , daß er «in« Kaution ooa

500 fl in Lirgenichalten zu st llen im Stand « ist.
Pforzheim , den 27 Sept . 18 8 .

Großh . bad . Siechenhau-verwaltung .
H ö 1 z l i n.

Weinversteigeruvg .
Kasimir Lang von Koppel läßt

Mittwoch , den 3 Okt. d . I . ,
Vormittags 10 uvr ,

die nachbeichrtebenen , gut und reingebaltenen,
Weine in schieklichcn Avtheiluagen öffeotiich
versteigern , als :

150 Ohm 1834er ,
30 - 1836er und
80 - 18.17er

Di « Zusammenkunft ist auf dem Einsiedelhof und die LkeHaber
werden hierzu eingeladen,

Kappelwindeck, den 16. Sept . 1838
Rr , 18 028 . vurlach . ( Schuldenliquidation .) Die

Cdristopd Büd ler ' « Wiltwe von Geötzingen, Katharina , geb .
Kumm , lst gesonnen, nach Rordamerika aoSzuwaadera . Zur

Richtigstellung ibres Vermögens ist Laqfahrl auf
Donner «kag . drn 4 Okt. d . I . ,

Borwitlag « 8 Uhe ,
auf diesseitiger Gerichtskanzlei onaeordnet . Alle diejenigen, wel .

che. au « was immer für einem Grunde , Ansprüche an da« Wer .

mögen der Christoph Bübier ' s Winwe machen wollen, werden
aufgesordert , Lore Ansprüche in der angesetzten Lagfahrt geltend
zu machen , bei Vermeidung der durch die sofortig« Vermögen«.

auSfvlgung entstehenden Rachlbeilr.
Durtach , drn 19. Sept . 1838.

Großh . dad . O>eramt .
Waag .

Nr . 14.818 . Karlsruhe . (Aufforderung und Fahn¬
dung .) Der von un « unterm 24 . Mär , d . I ., Nr . 4 .272 , au«-

geschriebene Soldat . Hein , ich Hauer von Ltaokenloch . hat sich
- vor mehreren Wochen wiederholt heimlich entfernt , und wird da»

her aufgesordert , sich
binnen 14 Tagen

bei der unt, « «scharten Stell « oder dem «rvßh. Kommando de«
2l «a Llnieninfan 'hrieregimenk« zu stellen , widrigenfalls gegen «da
als Deserteur da« w-ijer « Rechtlich» ergehen wir». Zugleich
werden sämmil 'ch« Bebbrdea ersucht , auf diesen Soldaten zu
fahnden » und ihn i« BetretungSfall » hierher abzuliefera .

Signalement .
Alter : 23 '/ . Zahr « ; « röte : 5 ' 3" 2 " ; Körper»«« : schwäch¬

lich ; « estchislarde: gesund ; Auge« : grau ; Haar « : blond ; Rase :
dick ; Profession : Schneider .

Karlgruh « , den 11. September 1838 .
Großh . da». Landamt . .

W . Brauer .
Karlsruhe . ( Gesuch . ) In ein« Kondttdrei unh

Spezereihandlung wird rin solider Mensch t» die Lehne
ausgenommen. Wo ? ist «« Komroir der Karlsruher Ket¬

tung zu erfahren.

MW



R «. 6 .8VS. Zestetten . ( Schulbenliquibation . )

Segen Martin Merkt v»n Günzgen haben wir Saat erkannt ,
and Tagfahrt zum Richtigstellung « . and VorzugSverfahren aus

Dienstag , den 30 . Okt . b. 3 . ,
- Morgens 8 Uhr ,

ans bieSsekrsger Amtskanzlei angeordnet .
Me diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ln ,

spräche an die Santmaffe machen wollen , werden daher aufgefor -

den , solche in der angesetzten Tagfahrt , dei Vermeidung de« Lu «,

schluffes von der Sant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte , schriftlich oder mündlich anzumelde » , und zugleich die et .

watgen Vorzugs - oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen , dir der

Anmeldende geltend machen will , mir gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden «de, Antretung de» Beweises mit andern

Beweismitteln .
In dieser Tagfahrt wird zugleich auch ein Maffepfleger und

ein Giäubiaerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche

versucht , mit dem Beisatze , daß , in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung ve

'
S Massepflegers und Gläubkgerausschuffes . di«

Richterscheinenden als der Mehrheit de, Erschienenen beitretend an¬

gesehen werden sollen .
Jestetten , den 18 - Sept . 1838 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Bosch .

Nr . 6,902 . Ueberlingen . ( Schuldenliquidation . )

Gegen den Strumpfwirker , Georg Jhlkng zu Kazensteig , hat
Wan unter ' m 17 . d . M . die Gant eröffnet , und zum Schulden -

richtigstellungS - und Vorzugsverfahren auf
Dienstag , den 25 . Okt . d . I . ,

Morgens 8 Uhr , Tagfahrt angeordnet . Es werden nun alle die¬

jenigen , welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an

Liese Gantmaff « machen wollen , anmit aufgesordert , solche in deran -

gesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder

mündlich anzumelden , und zugleich die etwa geltend zu machenden

Vorzugs - oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen , und zwar unter

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des

Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezcigt , daß in der Tagfahrt ein Massepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßverglei¬

che versucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß , in Bezug auf

Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers und Glaubiger -

ausschusses , die Richterfcheinenden als der Mehrheit der Erschiene -

neu beitretend angesehen werden .
Ueberlingen , den 25 . Sept . 1838 .

Groß - , bad . Bezirksamt .
« Lttlin .

Ladenbur - . (Schuldenliquk »

D ^ T^ Sdation und Versteigerung .) Zur

Schuldenliquidation in der Berlaffen -

schaftSsache des verstorbenen RechtSprak -

tikanten , Jakob Brenner dahier , haben wir
den 4 . , 5 . und 6 . Okt . d. I . ,

Morgens 8 Uhr ,
auf dem hieffgen Rathhause srstgesctzt.

Es werden daher alle jene , weite an dessen Nachlaß aus ir¬

gend ei - em Grunde «ine Forderung zu machen haben , aufgefor .

dert , diese, unter Vorlage ihrer Beweirurkunden , entweder in

Perlon oder durch gehörig Bevollmächtigte , an den festgesetzten

Tagen richtig zu stellen , widrigenfalls sie sich alle Rachtheile selbst

beizunieffen haben , die für sie aus dir unterlassene » Liquidation
«nistehen :

Sodann werden
Montag , den 8 . Okt . d. I - ,

Nachmittags 2 Uhr ,

in der Sterbbehausung de« Jakob Brenner
eine zweispännkge , gut erhaltene moderne Chaise mit Koffer und

sonstiger Augehör ,
etwas Silbergeschirr und eine goldene Damenuhr mV goldener

Kette , so wie
guterhaltenes , noch brauchbares Weißzeug

gegen gleich baare Zahlung versteigert ; wozu bi« StekgzrungSlieb -

Hader eingeladen werden .
Ladenburg , den 27 . Sept . 1838 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Weber .

Gernsbach . ( Holzversteigerung .) Aus Domänen « »!«

düngen der Forstbezirks Gernsbach , Distrikt Gernsberg , werden
Samslag , den 6 . Okt . d. I ,

durch den Unterzeichn « «» nachbenannte Hölzer lovSweise der öf,

fentilchea Versteigerung ausgesetzt :
99 Stämme tanneneS Bauholz ,

134 Stück - Sägklötze ,
7 . - Külpen ,

18 */ « Klafter - Scheiterhvlz ,
4V« - - Prügelbolz .

Die Liebhaber mögen sich am benannten Lage , früh 8 Uhr ,
im Distrikt Rebhöfel einsinden .

Gernsbach , den 25 . Sept . 1833 .
Großh . bad . Forstamt .

I . A . d. F . :
Gmelin .

Nr . 11,436 . Baden . ( Aufforderung .) Ja der Dtz -

lassenschafissache des verstorbenen hiesigen Bürgers und Schreiaer -

meisters Alois Jörg er werden alle blejenigen Gläubiger , welche

ihre Forderungen an die Erdmaße nicht st vn bei dem LheilungS -

kommiffariat angemeldet haben , hiermit aufgesordert , solche
innerhalb 3 Wochen

tem großh . Amtsrevisorate vorzutragen , unter Androhung des

RechtSnachtheils , daß den Ntchterscheinenden ihre Ansprüche nur

auf denjenigen Lheil der Erbmasse werden erhallen werden , der
» ach Befriedigung der ErbschastSglänbiger auf die Erben gekom¬
men seyn wird .

Baden , den 4 . Sept . 1838 .
Großh . dad . Bezirksamt ,

v . Theobald .

Nr . 22,615 . Staufen . (Bekanntmachung .) Bei Xa¬

ver Schweizer von Herdern , StadiamtS Frriburg , welcher bei
uns wegen Diebstahls in Untersuchung steht , hat » an «lnen Re¬

genschirm vorgefunden , über dessen Erwerb sich derselbe nicht ge¬
hörig ausweisen kann , und der höchstwahrscheinlich gestohlen ist .

Dieser Schirm ist mit hellblauem Baumwollenzeug , an dem

sich ein graulichter Kranz von 1 Zoll Breite befindet, überzogen ,
hat 8 Rippen von Meerrohr , von welchen 3 gelblich uno 5

schwärzlich sind , und einen mit 3 Stiften zusammengeschifttten
Griff .

Wir machen dieses kffentlich bekannt , damit sich der Eigenthü -

mer des beschriebenen Schirmes alsbald bei uns melde und über

seine Eigenthumsansprüche ausweise .
S lausen , den 10 . Sept . 1838 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Leiber .

Nr . 8251 . G ' rlachsheim . ( Entmündigung .) An¬

dreas B ach von G . rlachSheim wird wegen Altersschwäche ent¬

mündigt und ihm Lorenz Schenk » KN da al « Vormund defge-

gebe » .
GerlachSheim , den 19 . Sept . 1838 .

Groß - , badische« Bezirksamt .
L . IN .

Fischer .

Brrlrgrr « ob Druck « » : PH . M « ck 1 » s«
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